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Vorblatt 


Kaffeesteuer-Änderungsgesetz 
(Schriftlicher Bericht des Finanzausschusses) 


A. Problem 

Die deutsche Kaffeesteuer, die bei der Einfuhr von Kaffeeaus- 
zügen (Kaffee-Extrakten) und Kaffee-Essenzen erhoben wird, 
basiert auf der Annahme, daß 3,6 kg Rohkaffee zur Herstellung 
von 1 kg Kaffee-Extrakt benötigt werden. Nach Auffassung der 
EG-Kommission ist diese Annahme technisch überholt; es gelte 
nunmehr ein Verhältnis von 3:1. Ein Festhalten am geltenden 
deutschen Recht bedeute deshalb eine Diskriminierung der 
Wettbewerber aus den anderen Mitgliedstaaten. 

(Verstoß gegen Artikel 95 EWG-Vertrag) 


B. Lösung 

Dem Standpunkt der EG-Kommission soll durch eine entspre- 
chende Änderung des deutschen Kaffeesteuergesetzes Rechnung 
getragen werden. 

Einstimmigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

Steuerausfall von etwa 2 Millionen DM jährlich zu Lasten des 
Bundes. 
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Schriftlicher Bericht 

des Finanzausschusses 
(6. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf 
eines Gesetzes zur Änderung des Kaffeesteuergesetzes 

— Drucksache VI/2665 — 


A. Bericht des Abgeordneten Krammig 


Der Finanzausschuß, dem die Vorlage in der 
145. Sitzung des Deutschen Bundestages am 21. Ok- 
tober 1971 überwiesen worden ist, hat am 3. Novem- 
ber über die Vorlage beraten. Der Haushaltsaus- 
schuß wird gemäß § 96 der Geschäftsordnung be- 
sonders berichten. 

Nach Artikel 95 des EWG-Vertrages dürfen die 
Mitgliedstaaten auf Waren aus anderen Mitglied- 
staaten weder unmittelbar noch mittelbar höhere 
Abgaben erheben, als dies für inländische Waren 
geschieht. Nach Auffassung der EG-Kommission — 
Generaldirektion Binnenmarkt und Rechtsanglei- 


chung — verstößt das deutsche Kaffeesteuergesetz 
noch insoweit gegen das Diskriminierungsverbot, als 
die Besteuerung der Einfuhren von Kaffeeauszügen 
und Kaffee-Essenzen auf der heute nicht mehr zu- 
treffenden Annahme basiert, es seien 3,6 kg Roh- 
kaffee zur Herstellung von 1 kg Extrakt notwendig? 
tatsächlich sei das Verhältnis nach dem heutigen 
Stand der Technik 3:1. Nachdem die Bundesregie- 
rung die tatsächliche Feststellung bestätigt hat und 
sich daraus die rechtliche Folge ergibt, daß das 
deutsche Kaffeesteuergesetz den veränderten Ver- 
hältnissen angepaßt werden muß, konnte auch der 
Ausschuß der Vorlage nur zustimmen. 


Bonn, den 4. November 1971 


Krammig 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache VI/2665 — 
ändert anzunehmen. 

Bonn, den 4. November 1971 

Der Finanzausschuß 


unver- 


Dr. Schmidt (Wuppertal) 

Vorsitzender 


Krammig 

Berichterstatter 



